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RESOLUTION

zum Wassertourismuskonzept vom 1. Juli 2016
hier: Revier Unterelbe mit Nebenflüssen

Der regionale Vereinsverband Nedderelv e.V. von 1951 vertritt 41 Wassersportvereine
an der Unterelbe mit rund 10.300 Mitgliedern und deren Familien als Novum
länderübergreifend aus Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein. Die
meisten dieser Vereine haben ihre Häfen nicht am Hauptstrom wie z.B. Cuxhaven und
Wedel, sondern an den Nebenflüssen der Unterelbe. Um die Ausübung unseres
Sportes weiterhin zu sichern, muss daher auch die Befahrbarkeit eben dieser
Nebenflüsse dauerhaft gesichert werden.

Die Unterelbe hat als Wassersportrevier außerordentliche Bedeutung, und zwar nicht
nur für den Bereich der Metropolregion Hamburg, sondern besonders auch
überregional durch die Anbindung des Nord-Ostsee-Kanals, des Elbe-Weser-Kanals,
des Elbe-Lübeck-Kanals, im Oberlauf zu den Mecklenburgischen Gewässern und zurfreien Nordsee sowie zu den Wattregionen. Durch das
Wirtschaftsförderungsprogramm ,,Maritirne Landschaft Unterelbe" wird das
sogenannte Paradies vor den Toren Hamburgs als Schatztruhe der Naherholung
erfreulicherweise zunehmend herausgestellt. Dieses Projekt und andere
Förderprogramme bedingen aber, dass die Häfen und Nebenflüsse befahrbar erhalten
bleiben, da es sonst ad absurdum geführt wird.

Das Wasseftourismuskonzept vom 1. Juli 2016 ist zwar grundsätzlich zu begrüßen,
aber in der jetzigen Form ist es sehr enttäuschend und sichert nicht den Erhalt einer
attraktiven und leistungsfähigen lnfrastruktur. lm Gegenteil, mit der Einstufung der
NebenflÜsse der Unterelbe in ihre Bedeutung für Freizeit und Tourismus als ,,sehr
gering" (Seite 10 des Konzeptes) wird die Unterhaltung der Elb-Nebenflüsse für den
Verkehr aufgegeben und damit ein großer Teil des Wassersportes auf der Unterelbe
unterbunden. Gleichzeilig wird die hervorragende Jugendarbeit dieser Vereine ad
absurdum geführt und das Vereinsvermögen von den betroffenen Vereinen - oft
erarbeitet von mehreren Generationen - praktisch vernichtet. Die Ausübung des
Spotls im hiesigen Raum mit den über Jahrhunderte gewachsenen Strukturen wird
gewissermaßen wie man so sagt,,mit den Füßen getreten,,.



, Es bestehen Zweifel, dass bei der Aufstellung des Konzeptes zuverlässige Zahlen

über die Nutzung der einzelnen Wasserstraßen durch Sport- und Freizeitfahrzeuge

zugrunde gelegt worden sind. Teilweise handelt es sich offenbar nur um bloße

schatzungän. Es mangelt nach unserer Auffassung an nachvollziehbaren Belegen für

revierbezogene Ermitlungen'

Aus dem Konzept ist auch zu schließen, dass der sehr hohe Wirtschaftsfaktor der

sportschiffiahrt nicht hinreichend berücksichtigt worden ist. wir venrueisen hierzu auf

die Ausarbeitung des Hamburger seglerverbandes e.v. vom Februar 2012.

wir fordern daher, die Einstufung der Nebenflüsse an der Unterelbe zu korrigieren und

die Grundlagen dazu mit den betroffenen Ländern, Kommunen und

Wassersportverbänden kritisch zu überprüfen und den tatsächlichen Gegebenheiten

anzupassen.

Funktional zusammenhängende wasserstraßen müssen nach unserer Auffassung

einheittich bewertetwerden, denn sie bilden zusammen ein Revier. Das Astuar der

Unterelbe kann rnan zwangsläufig nicht trennen, denn ein solches besteht nicht nur

aus dem Hauptstrom, sondern auch aus allen Nebenelben und Nebenflüssen sowie

den anhängenden Gewässerflächen. Noch vor wenigen Jahren hat die große Koalition

angekündigt, oie ,,Attraktivität des wassertourismus und des wassersports stärken zu

wollen,,. Mit dem nun vorliegenden Konzept laufen diese politischen Versprechungen

ins Gegenteil. Der Wunsch vieler Menschen auf dem Wasser eine erholsame und

sporliche Freizeit verbringen zu können, wird bei Umsetzung dieses Konzeptes

zunichte gemacht.

Die Sorgen des Wassersports für die Zukunft sind massiv. Wir erwarten, dass unsere

Forderungen zum Erhalt der Befahrbarkeit des Reviers Unterelbe mit seinen

Nebenflüssen im Konzept aufgenommen werden und die Bedeutung der NebenflÜsse

für Freizeit und Tourismus dort mit ,,hoch" korrigiert wird.

Der Bund ist für den Erhalt der Bundeswasserstraßen zuständig. Das

Bundeswasserstraßengesetz schließt die Freizeitschifffahrt bekanntlich als rechtlich

gleichgestellte Schifffahrt ausdrücklich mit ein. Mit dem Konzept versucht der Bund

nun sich aus seiner Verantwortung zu stehlen. Daher wird auch gefordert, €ine

angedachte Entwidmung von Bundeswasserstraßen - hier der Elbnebenflüsse - im

Bundesrat durch Votum der Länder gegen das Wassertourismuskonzept zu

verhindern.

Abschließend bleibt für uns die Frage offen, wie man den jungen Leuten noch

verständlich machen soll, dass sie ihren Sport in der Heimat wohl unter diesen

Gegebenheiten alsbald nicht mehr ausüben können'

Bitte helfen Sie uns am!
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